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Mariä Aufnahme in den Himmel – Am Tag – 
 
 

ba10.6-1,12; 19,11 ررؤؤیيا  
 

وواانفتح ھھھهیيكل الله في االسماء ووظظھهر تابوتت عھهدهه في ھھھهیيكلھه ووحدثت برووقق 
ووظظھهرتت آآیية عظیيمة في االسماء اامرأأةة  ووااصوااتت ووررعودد ووززلزلة ووبردد عظیيم

 متسربلة بالشمس وواالقمر تحت ررجلیيھها ووعلى ررااسھها ااكلیيل من ااثني عشر كوكبا
ووظظھهرتت آآیية ااخرىى في االسماء. ھھھهوذذاا  ى تصرخخ متمخضة وومتوجعة لتلد.ووھھھهي حبل

 تنیين عظیيم ااحمر لھه سبعة ررؤؤووسس ووعشرةة قروونن ووعلى ررؤؤووسھه سبعة تیيجانن.
ووذذنبھه یيجر ثلث نجومم االسماء فطرحھها االى االاررضض. وواالتنیين ووقف اامامم االمرأأةة 

رعى جمیيع فولدتت اابنا ذذكراا عتیيداا اانن یي االعتیيدةة اانن تلد حتى یيبتلع وولدھھھها متى وولدتت.
وواالمرأأةة ھھھهربت االى  االامم بعصا من حدیيد. ووااختطف وولدھھھها االى الله وواالى عرشھه.

 االبریية حیيث لھها موضع معد من الله لكي یيعولوھھھها ھھھهناكك االفا وومئتیين ووستیين یيوما
 ووسمعت صوتا عظیيما قائلا في االسماء االآنن صارر خلاصص االھهنا ووقدررتھه ووملكھه

 وتنا االذيي كانن یيشتكي علیيھهم ااماممووسلطانن مسیيحھه لانھه قد ططرحح االمشتكي على ااخ
االھهنا نھهارراا وولیيلا.  

 
 

   a27-20,15كوررنثوسس1 
 

فانھه ااذذ االموتت  وولكن االآنن قد قامم االمسیيح من االاموااتت ووصارر باكوررةة االرااقدیين.
لانھه كما في آآددمم یيموتت االجمیيع ھھھهكذاا في  بانسانن بانسانن اایيضا قیيامة االاموااتت.

ھه. االمسیيح باكوررةة ثم االذیين للمسیيح وولكن كل ووااحد في ررتبت االمسیيح سیيحیيا االجمیيع.
ووبعد ذذلك االنھهایية متى سلم االملك 2ّ االآبب متى اابطل كل رریياسة ووكل  في مجیيئھه.

آآخر  لانھه یيجب اانن یيملك حتى یيضع جمیيع االاعدااء تحت قدمیيھه. سلطانن ووكل قوةة.
لانھه ااخضع كل شيء تحت قدمیيھه. عدوو یيبطل ھھھهو االموتت.  

 
 
 
Offenbarung 11,19a; 12,1-6a.10ab  
 
Der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet und in seinem Tempel wurde 
die Lade seines Bundes sichtbar: Dann erschien ein großes Zeichen am Him-
mel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; der Mond war unter ihren Füßen und 
ein Kranz von zwölf Sternen auf ihrem Haupt. Sie war schwanger und schrie 
vor Schmerz in ihren Geburtswehen. Ein anderes Zeichen erschien am Him-
mel und siehe, ein Drache, groß und feuerrot, mit sieben Köpfen und zehn 
Hörnern und mit sieben Diademen auf seinen Köpfen. Sein Schwanz fegte ein 
Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die Erde herab. Der Drache 
stand vor der Frau, die gebären sollte; er wollte ihr Kind verschlingen, sobald 
es geboren war. Und sie gebar ein Kind, einen Sohn, der alle Völker mit eiser-
nem Zepter weiden wird. Und ihr Kind wurde zu Gott und zu seinem Thron ent-
rückt. Die Frau aber floh in die Wüste, wo Gott ihr einen Zufluchtsort geschaf-
fen hatte. Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: Jetzt ist er da, der 
rettende Sieg, die Macht und die Königsherrschaft unseres Gottes und die 
Vollmacht seines Gesalbten. 
 
 
1 Korinther 15,20-27a 
 
Schwestern und Brüder! Christus ist von den Toten auferweckt worden als der 
Erste der Entschlafenen. Da nämlich durch einen Menschen der Tod gekom-
men ist, kommt durch einen Menschen auch die Auferstehung der Toten. Denn 
wie in Adam alle sterben, so werden in Christus alle lebendig gemacht werden. 
Es gibt aber eine bestimmte Reihenfolge: Erster ist Christus; dann folgen, 
wenn Christus kommt, alle, die zu ihm gehören. Danach kommt das Ende, 
wenn er jede Macht, Gewalt und Kraft entmachtet hat und seine Herrschaft 
Gott, dem Vater, übergibt. Denn er muss herrschen, bis Gott ihm alle Feinde 
unter seine Füße gelegt hat. Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist der Tod. 
Denn: Alles hat er seinen Füßen unterworfen. 
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Lukas 1,39-56 
 
In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Berg-
land von Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. 
Und es geschah: Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem 
Leib. Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter Stimme: 
Gesegnet bist du unter den Frauen und gesegnet ist die Frucht deines Leibes. 
Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir kommt? Denn siehe, in dem 
Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem 
Leib. Und selig, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ. 
Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn und mein Geist jubelt 
über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er ge-
schaut. Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. Denn der 
Mächtige hat Großes an mir getan und sein Name ist heilig. Er erbarmt sich 
von Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten. Er vollbringt mit sei-
nem Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; er 
stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden be-
schenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer ausgehen. Er nimmt 
sich seines Knechtes Israel an und denkt an sein Erbarmen, das er unsern Vä-
tern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. Und Maria 
blieb etwa drei Monate bei ihr; dann kehrte sie nach Hause zurück. 

39,1-56 لوقا  
 

ووددخلت  فقامت مریيم في تلك االایيامم ووذذھھھهبت بسرعة االى االجبالل االى مدیينة یيھهوذذاا.
فلما سمعت االیيصاباتت سلامم مریيم ااررتكض  االیيصاباتت. بیيت ززكریيا ووسلمت على

ووصرخت بصوتت عظیيم  االجنیين في بطنھها. وواامتلأتت االیيصاباتت من االرووحح االقدسس.

فمن اایين لي ھھھهذاا اانن تأتي  ووقالت مبارركة اانت في االنساء وومبارركة ھھھهي ثمرةة بطنك.
فھهوذذاا حیين صارر صوتت سلامك في ااذذنيّ ااررتكض االجنیين بابتھهاجج في  اامم رربي االيّ.

فقالت مریيم تعظم نفسي  فطوبى للتي آآمنت اانن یيتم ما قیيل لھها من قبل االربب ني.بط
لانھه نظر االى ااتضاعع اامتھه. فھهوذذاا منذ االآنن  ووتبتھهج ررووحي با' مخلصّي. االربب

ووررحمتھه االى  لانن االقدیير صنع بي عظائم ووااسمھه قدووسس. جمیيع االاجیيالل تطوبني.
 االمستكبریين بفكر قلوبھهم. صنع قوةة بذررااعھه. شتتّ جیيل االاجیيالل للذیين یيتقونھه.

ااشبع االجیياعع خیيرااتت ووصرفف  أأنزلل االاعزااء عن االكرااسي ووررفع االمتضعیين.
كما كلم آآباءنا. لابرااھھھهیيم  عضد ااسراائیيل فتاهه لیيذكر ررحمة. االاغنیياء فاررغیين.

فمكثت مریيم عندھھھها نحو ثلاثة ااشھهر ثم ررجعت االى بیيتھها وونسلھه االى االابد.  


